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des Großherzogthuns Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Maͤller. 
Montag den 7. Oktober. 


A e. 
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Berlin den 4. Oktober. Se. Majeftät der Koͤ⸗ 
nig haben dem Major von Reibnitz von der 5, 
Diviſtione⸗Garniſon⸗Compagnie den Rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht. b 
Se. Majeſtät der König haben dem Herzoglich 
Naſſauiſchen Hoftatb von Langsdorff den Ro⸗ 
then Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Rendanten 


und erſten Vorſteher der Dom⸗Kirche zu Königsberg 


in Preußen, Kaufmann Mutzen b echer, den Ro⸗ 
then Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen gerubt. 

Se. Majeſtät der König haben dem Prediger 
Stocker zu Wegeleben, im Regierungs⸗ Bezirke 
Magdeburg, und dem Stadt⸗ Kämmerer Rother 
u Bunzlau, im Regierungs⸗Bezirke Liegnitz, den 
Rotben Adler⸗Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem Thor⸗ 
Controlleur Schmidt zu Görlitz das Allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 

Des Königs Majeftät haben Allergnädigft ges 


ruht, die bisherigen Landgerichts Aſſeſſoren Broi⸗ 


cher zu Köln und von Fiſenne zu Achen zu 
Landgerichts⸗Rathen zu ernennen. 5 5 


Ihre Königl. Hoheit die Großherzogin von 
Mecklenburg⸗Strelitz iſt von Rumpenheim 
bier angekommen, und Se. Königliche Hoheit der 
Prinz Wilhelm Adalbert nach Fiſchbach in 
Schleſien abgegangen. a i 
„Der bisherige Privats Docent Dr. Robert Fro⸗ 
riep iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der me⸗ 
ln Fakultät der hieſigen Univerfirät ernannt 
worden. | 8 


„Der bisherige Hofgerichts⸗Referendarius Gerken 
iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei dem Fürſtlich Witt⸗ 
genſteinſchen Juſtiz-Amte zu Berleburg, mit Anwei⸗ 
ſung ſeines Wohnſitzes zu Berleburg und mit der 


Berechtigung der Prozeß⸗Praxis bei dem Königlichen 


Juſtiz⸗Amte zu Laasphe, ernannt worden. 

Der Hofgerichts⸗Referendarius Es leben iſt zum 
Juſtiz-Kommiſſarius in Bilſtein, mit Anweiſung⸗ 
des Wohnſitzes daſelbſt und mit der Berechtigung 
zur Prozeß-Praxis bei den Juſtiz⸗-Aemtern Olpe und 
Attendorn, fo wie bei dem Patrimonials Gerichte 
Lenhauſen, ernannt worden. a ar 

Der Hofgerichts-Referendarius Schmidt iſt zum 
Juſtiz-Kommiſſarius bei dem Juſtiz-Amte zu Mars⸗ 
berg, mit Beilegung der Prozeß⸗Praxis bei den Pa⸗ 
trimonial⸗Gerichten zu Kanſtein, Padberg und Als 
me, ernannt worden. 


Se. Durchlaucht der Fuͤrſt Wilbelm Radziwill 
iſt von Teplitz, und der Kaiſerl. Ruſſiſche General⸗ 
Konſul, Kollegien-Rath Benkhaufen, von Kb: 
nigsberg i. Pr. angekommen. 

Se. Excellenz der General-Lieutenant, Gouver⸗ 
neur des Fürſtenthums Neuchatel und Kommandeur 
der 15. Diviſion, von Pfuel, iſt nach Magdeburg, 
und Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche 
Geheime Rath von Novoſſilzow, nach St. Pe⸗ 
tersburg abgereiſt. f RR 


HE 


— a an 
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Portugal. 0 
Liſſabon den 12. September. Der Albion 
theilt folgende Korreſpondenz aus Paris vom 25. 
September über die letzten Ereigniſſe in Portu— 
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gal mit: „So lange bis die Whigs fo guͤtig ſind, 
uns etwas mehr als bloße Wiederholungen von der 
verzweifelten Lage des Koͤnigs von Portugal, von 
den demüthigen Vorſchlaͤgen des Marſchalls Bour⸗ 
mont und den glücklichen Ausſichten für D. Pedro 
aufzutiſchen, werden wir uns wohl nach anderen. 
Quellen umſehen muͤſſen, um die Wahrheit zu er⸗ 
fahren. Folgendes ſind die mit der heutigen Poſt 
eingegangenen Nachrichten: „Su pplement zu 
dem Bulletin der Königlichen Armee 
vom 1. September. Der Feind zieht ſich uͤber⸗ 
all zuruck und läßt alle Werke im Stich, die er nach 
verſchiedenen Richtungen hin, unter Anderem zu 
Santarem und Alhandra, aufgeführt hatte. Auch 
die bewaffneten Bote find zurückgezogen worden und 
den Tajo hinabgeſchifft, um ſich Liſſabon gegenüber 
aufzuſtellen. Die Armee des Königs wird auf al⸗ 
len Seiten von der ganzen Bevoͤlkerung der auf ih⸗ 
rem Wege liegenden Platze begrüßt, und die freudi⸗ 
gen Aeußerungen derſelben beweiſen, wie ſehe fie 
ihren rechtmäßigen Souverain lieben. In 6 Kor 
lonnen marſchirend, hat die Königl. Armee ſch nell 
ganz Eſtremadura durchzogen, indem ſie zur Linken 
Santarem, Cartaxo, Aſambuja, Caſtarheira, Vil⸗ 
lafranca, Alhandra und andere Orte, zur Rechten 
Torres Vedras, Gradil, Mafra und Cabeza de 
Montachique beſetzte.““ ; 5 
„Elvas den 10. Septbr. Die Cholera nimmt 
in der Stadt und in den Lazarethen fortwährend 
ab. Seit geſtern haben wir keine direkten Nach⸗ 
richten von der Armee, uͤber Eſtremoz haben wir 
aber Berichte aus Salvaterra bis zum 8. d. Mts., 
woraus erhellt, daß das von dem Grafen von La⸗ 
rochejacquelin befehligte Corps dem Feinde große 
Beſorgniß einzuflößen anfängt. Dieſer General iſt 
nicht nur im friedlichen Beſitze des ſudlichen Tajo⸗ 
Ufers und der ganzen Provinz Alemtejo, wo er 
Ordnung und Ruhe hergeſtellt hat, ſondern ſeine 
perſönlichen Eigenſchaften haben den Truppen und 
den Einwohnern Begeiſterung eingefloͤßt; taglich 
verſtarken ſich feine Reihen durch die unter ſeine 
Fahnen eilenden Jünglinge und er empfängt. freis 
willige Gaben an Lebensmitteln und anderen Be⸗ 
duͤrfniſſen der Armee. Durch dieſe Hulfsmittel hat 
er feine Streitkräfte dergeſtalt verſtaͤrkt und orga⸗ 


niſirt, daß er im Stande iſt, offenſio gegen die 


Hauptſtadt zu operiren; er hat ein zahlreiches De: 
taſchement nach Setubal geſandt und marſchirt ohne 
Widerſtand ſchnell am linken Ufer des Tajo entlang 
die Höhen von Almada, Liſſabon gegenüber, zu ber 
ſetzen. Die royaliſtiſchen Freiwilligen unterſtüuͤtzen 
ihn bei feinen Operationen auf das Wirkſamſte. In 
Liſſabon iſt der Mangel an Waſſer ſehr groß und 
die Lebens mittel ſteigen immer hoͤher im Preiſe, und 


wenn es auch nicht an Getreide fehlt, jo mangelt. 


es, da die Umgegend der Hauptſtadt von den Koͤ⸗ 
uiglichen Truppen beſetzt iſt, doch an den noͤthigen 
Mühlen. Gegen die Waſſertraͤger, die eine Erhoͤ— 


0 


hung des Tagelohnes, wegen der muͤhſameren und 
langwierigeren Arbeit verl i I 
thai ba 5 85 a og find viele Gewalt: 
‚ „Z2anlarem den 10. Sept. Geſtern ruͤckte 
ein Koͤnigl. Kavallerie Detafcpement;, = im Ders 
ein mit einigen Königl. Freiwilligen eine Guerilla 
Dom Pedro's in Gon vernichtet und deren Anfuͤh⸗ 
rer getödtet hat, in Thomar ein. Die ganze Pro⸗ 
55 5 San des Feinde befreit. Unſere Truppen 
nd im Be es ganzen ſuͤdli | 
A ee Fr 3 8 vom Tajo gelege⸗ 
Das Journal de Francfort brin i 
vat⸗Schreiben aus Liſſabon, — e eee 
daß man keine parteiiſche Uebertreibung darin ſus 
chen dürfe, weil der Briefſteller den Jutereſſen je⸗ 
nes Landes durchaus fremd ti: „So find wir denn 
am 11. September hier angelangt, In Folge des 
am 5. ſtattgehabten Gefechtes hält die Miqueliſti⸗ 
ſche Armee ſeit dem 6. Abends die Brücke von Als 
cantara beſetzt, welche von der Vorfiadt Belem in 
das Innere der Stadt Liſſabon führt. Auf der an— 
deren Seite der Stadt, wo der Haupt-Augriff ſtatt— 
fand, waren die Truppen bis in die St. Joſephs⸗ 
Straße eingedrungen und gegen die oͤffentliche Pros 
menade (paseo publico) vorgerückt. Spater hin 
zum Rüczuge gendthigt, bebaupteten fie doch einige 
Außerſt vortheilbafte Poſitionen, durch welche die 
Vorſtadt dermaßen beberrſcht wird, daß Dom Per 
dro in Folge einiger am 8. vorgefallenen Scharmü⸗ 
tzel beſchloß, die ganze Vorſtadt in Brand ſtecken 
zu laſſen, damit der Feind verhindert wuͤrde, von 
dieſer Seite in die Stadt einzudringen. Geſtern, 
am 10., befand ſich das Hauptquartier Dom Mis 
guel's in Lumiar, eine Meile von Liſſabon. Von 
Zeit zu Zeit begiebt ſich dieſer Fürſt in den Palaſt 
von Ajuda.“ {A 
Oeſterreichiſche Staaten. 5 
Wien den 28. September. Die Frau Herzogi 
von Berry ſoll, auf ihrer Reife nach Prag, über , 
Venedig, in Trieſt angekommen ſeyn. — Ueber Bes 
nedig haben wir Nachrichten aus Sfutari bis zum 
31. Auguſt erhalten; bis dahin hatte ſich in dem 
Stande der Dinge wenig geandert. Die Garniſon 
und die Bevoͤlkerung ſtehen fortwährend unter den 
Waffen, und der Bazar war noch immer geſchloſſen. 
Man weiß, daß bei den Conferenzen in Boͤhmen 
insbeſondere auch Deutſchlands Angelegenheiten zur 
Sprache gekommen ſind. Ueber die diesfälligen vor⸗ 
laͤufigen Beſchluͤſſe hört man nun, daß ihre Tendenz 
vorzüglich dahin geht, die Vereinigung des deut: 
ſchen Bundes enger und kräftiger zu geſtalten, zu 
welchem Zwecke demnaͤchſt ein Miniſter-Congreß hier 
ſtattfinden wird. Ein Gerücht ſagt, wie es heißt, 
daß dieſem der Vorſchlag gemacht werden dürfte, 
in Deutſchland ein — dem früheren Reichshofrathe 
— ähnliches Gericht zu co ituiren, bei welchem 
ſammtliche deutſche Staaten repraͤſentirt, und dem 
ſodann die Reviſion eines neuen Preßgeſetzes, fer⸗ 
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ner die Aufficht über die Preſſe übertragen, und vor 
welches Tribunal alle Preßvergehen, jo wie übers 
haupt alle von Deutichen begangene politiſche Ver: 
brechen gebracht werden ſollen. (H. Korreſp.) 

8 Deut ſchlan d. 

Von der Ober⸗Elbe den 20. Sept. Dem 
Vernehmen nach, ſoll die langere Zeit bindurch un: 
gewiß geweſene Frage wegen des Ober- Befehls 
über das deutſche Bundesheer zu ihrer endlichen 
Entſcheidung ſo weit herangereift ſeyn, daß man in 
Kurzem einer amtlichen Veröffentlichung in dieſer 
005 entgegenſehen dürfte, In Folge der zu dem 

nde gepflogenen Verhandlungen, ſoll man ſich 
namlich dahin vereinigt haben, daß Oeſterreich und 
Preußen abwechſelnd diefen Ober-Befehl, jedoch in 
der Weiſe führen wurden, daß derſelbe levenslaͤng⸗ 
lich bei Einem der Beherrſcher dieſer beiden Mo⸗ 
narchieen verbleibe. Hiernoch würde ferner Se. K. 
Majeſtaͤt Franz von Oeſterreich zuerſt dieſe hohe 
Würde, womit, der Angabe nach, ein derſelben ent⸗ 
ſprechender Titel verknüpft ſeyn duͤrfte, bekleiden; 
nach deſſen Hintritt aber ſollte ſolche auf den der⸗ 
zeitigen Souverain von Preußen übergehen und in 
der naͤmlichen Ordnungsfolge für die Zukunft wech⸗ 
ſeln. — Man ſpricht auch neuerdings von Herſtel⸗ 
lung einer oberſten bundesgerichtlichen Behoͤrde, 
die in der Art organiſirt werden wuͤrde, daß mit⸗ 
telſt ihrer die wirkende Kraft des Bundes zur Er⸗ 
baltung der Ruhe und Ordnung durch einen damit 
dem Bunde zu ertheilenden Charakter groͤßerer Ein⸗ 
heit verſtaͤrkt werden möchte, (Schw. Merkur.) 


a e. 
Konſtantinopel den 10. September. Am 30. 


v. M. brach hier ein furchtbarer | 
von 2 Uhr Nachmittags an bis — — 
des folgendes Tages wuͤthete, und über 6000 Yäus 
fer und Kaufladen nebſt mehreren Moſcheen in Aſche 
legte. Das Feuer hatte ſchon ſeine Richtung gegen 
den großen Bazar genommen, als glücklicher Weiſe 
der Wind ſich drehte und die Flamme auf die entge⸗ 
gengeſetzte Seite blies, ſonſt würde ſich wohl noch 
ein dreifach größerer Schaden ergeben haben. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach war das Feuer angelegt. — 
Unter den regulairen Truppen hat ſich vergangene 
Woche in Folge der Reducirung ihres Soldes von 
20 auf 15 Piaſter ein gefährlicher meuteriſcher Geiſt 
gezeigt, der nur durch Zurückführung des Soldes 
auf den alten Fuß geſtillt werden koante. Seitdem 
iſt die Rube einigermaßen wiederhergeſtellt, auch 
werden die Brandlegungs⸗Verſuche ſeit einigen Ta⸗ 
902 ſelten, wozu wohl die verſchiedenen Sicherheits⸗ 
Naßregela der Regierung weſentlich beitragen. Die 
allgemeine Gaͤhrung, Unbehaglichkeit und Uazufrie⸗ 
denheit mit der Regierung iſt aber noch keineswegs 
beſchwichtiget. Der Grund hiervon liegt ſicherlich 
nur in dem Kriegs⸗Ungluͤcke, das den Sultan feit 


13 Jahren betroffen, und das die Türkei auf eine ſo 


niedere Stufe in der Rang⸗Otdnung der Europaäi⸗ 


ſchen Mächte gebracht hat. Ob billig oder unbillig, 

daran denkt Niemand, alle Schuld dieſes Unglücks 

wird dem Sultan beigemeſſen. g 
Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Das Publikum wird nicht ohne In⸗ 
tereſſe folgendes üͤber das Schickſal des jungen 
Prinzen Georg von Cumberland erfahren. Der⸗ 
ſelbe nämlich leidet an einer noch immer tief wur⸗ 
zelnden Augen⸗Entzuͤndung chroniſcher Art und wird 
nebſt ſeinen Eltern in Begleitung des Herrn Gehei⸗ 
men Rath von Gräfe aus Berlin Anfangs Oktober 
d. J. hier ankommen. Erſt wenn jene Entzündung 
vorüber iſt, kann an eine Operation gedacht were 
den, wodurch die Sehkraft der Augen wieder herge= 
ſtellt werden koͤnnte. Dem Herrn Geh. Rath von 
Gräfe iſt von Sr. Majeftät dem Könige von Eng⸗ 
land die Stelle eines Koͤnigl. Leib-Arzkes mit 2000 
Lib. Sterling mehrmals angeboten, aber vom Er⸗ 
ſtern nicht angenommen worden, obgleich damit die 
Verleihung eines Ordens, Standeserhoͤhung und 
der Nießbrauch mehrerer Emolumente verbunden 
werden ſollten. 


Der Butterhändler Gyrth in Niebmen bei Oh⸗ 
lau in Schleſien beſitzt einen weißen Spitz, der vor 
mehren Wochen einige Junge warf, die aber nicht 
lange nach ihrer Geburt erſaͤuft wurden. Die über 
dieſen Verluſt betrübte Mutter war dann oft abwe⸗ 
ſend, bis fie eines Tages einen jungen Haaſen im 
Maule tragend nach Hauſe kam, dem ſie ihre 
früher zwiſchen mehren Jungen gleich ſam gethellte 
Liede und Sorgfallt nun ganz allein zuwendet. Sie 
trägt ibn an warme Stellen, fäugt ihn und beleckt 
ihn zärtlich. Aber auch ihr Adoptiv» Sohn beweiſet 
große Anbänglichkeit an feine Pflegemutter. So⸗ 
bald fie zur Tbüre hereinkommt, ſpringt er ihr freus 
dig entgegen, hüpft an ihr hinauf und ſaugt an ihr. 

+ tadteXhbeater, 

Dienſtag den 8. Oktbr.: Maurer und Schloſ⸗ 
ſer, komiſche Oper in 3 Akten, Muſik von Auber. 
— Hierauf: Große komiſche Scene aus: Der 
Vampyr, romantiſche Oper von A. Wohlbrüͤck, 
Muſik von H. Morſchner. 

Subha aflong = atent. 

Auf den Antrag der Neal» Gläubiger fol das im 
Adelnauer Kreiſe belegene, auf 12,402 Rthlr. 9 ſgr. 
7 pf. gerichtlio gewürdigte, der Clara verwitt⸗ 
wete v. Krynkowska, geborne Els ner, modo 
deren Erben zugehörige adeliche Gut Przybysla⸗ 
wice Öffentlich) verkauft werden. Die Bietungs⸗ 
Termine ſind auf 

den roten Auguſt c. a, 

den ııten November c. a,, und 

den ı3ten Februar k. J. 

bier in unſerm Geſchaͤfts⸗Lokale vor dem Herrn Land⸗ 


gerichts⸗Rath Voretius angeſetzt. Kaufluſtige wer⸗ 


den zu den Terminen hiermit vorgeladen. Der Meiſt⸗ 


\ 
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1 
bietende hat den Zuſchlag, inſofern nicht geſetzliche 
Hinderniſſe entgegen ſtehen follten, zu gewärtigen, 
Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Jedem iſt es unbenommen, etwanige Mos 
nita gegen dieſelbe bis 4 Wochen vor dem Termine 
anzubringen. R 

Folgende im Hypotheken: Buche dieſes Guts ein— 
getragene Gläubiger, die ihrem Aufenthalt nach 
unbekannt ſind, namentlich: 

a) Jakob v. Kiedrzynski, 

b) Julianna geborne v. Vogdanska, verehelichte 

v. Kiedrzynska, 

c) die Thereſe v. Goslawska, verehelichte v. Na: 

wacka, modo deren Schn Joſeph v. Nawacki, 

d) die Conſtantia v. Miaskowska, verwittwete 

v. Jlowiecka, 
e) die Catharina und Salomea, Geſchwiſter v. 
C hodubska, 

werden hierdurch zu den gedachten Terminen und 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß im Fall ihr 
res Ausbleibens dem Meiſtbietenden nicht nur der 
Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es 
zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente 
bedarf, verfuͤgt werden ſoll. 

Krotoſchin den 4. März 18338. i 

Königl. Preuß. Landgericht. 
Ediktal⸗ Citation. 

Die unbekannten Gläubiger, welche an die Königl. 
Preuß. Poſenſche Land » Geftüts = Kaffe aus der Zeit 
vom iſten Januar 1832 bis ult. December 1832, 
und an die Koͤnigl. Preuß. Poſenſche Land⸗Geſtuͤt⸗ 
Wirthſchaftsamts-Kaſſe zu Zirke aus der Zeit vom 
24ften Juni 1829 bis incl. den 24ſten Juni 1832 aus 
irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben ver— 
meinen, werden hiermit aufgefordert, ſich dieſerhalb 
bei dem Königl. Stallmeiſter Major v. d. Brinken in 
Zirke zu melden, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

den gten November c. Vormit⸗ 

tags um 10 r 

vor dem Herrn Landgerichte-Referendar Kunik anbe⸗ 
raumten Termine in unſerm Jnuſtruktions-Zimmer 
entweder perföulich oder durch geſetzlich zuläffige Bes 
vollmaͤchtigte, zu welchen denfelben die Juſtiz-Kom⸗ 
miſſarien Roͤſtel, Wollny, Mallow und Hunke vor: 
geſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Anſprüche 
anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie nach 
fruchtloſem Ablauf des Termins mit ihren Anſprü⸗ 
chen an die gedachten Kaſſen werden für verluftig ers 
klaͤrt und lediglich an diejenigen verwieſen werden, 
mit denen ſie kontrahirt haben. 

Meſeritz den 23. April 1833. 


Koͤnigl. Preuſtiſches Landgericht. 
Pferde Verfa f. 
Montog den 21ſten Oktober d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr ſollen auf dem Wilhelms = Platze 


bieſelbſt 24 Stück zum Kavallerie-Dienſt nicht mehr 
geeignete Königliche Dienſt-Pferde gegen gleich baare 
Bezahlung an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft 
werden; welches hiermit bekannt gemacht wird. 
Poſen den 5. Oktober 1833. 
v. Rechenberg, 
2 Major. 
In Abweſenheit dee Kommandeurs des 7ten 
Huſaren-Regiments. 
Ungeıge 
Einem ſehr geehrten publikum habe ich die Ehre, 
hiermit anzuzeigen, daß ich mit Genehmigung einer 
boben Regierung die bisher unter der Firma: „neue 
Munkſche Buchhandlung am alten Markte 
sub No. 70.; kaͤuſlich an mich gebracht. Mit den 
bedeutendſten Handlungen ſtehe ich bereits in Ver⸗ 
bindung, habe das Lager theils ſchon komplettirt, 
und bin im Stande, jede Beſtellung, ſowohl von 
deutſchen als polniſchen und franzöſiſchen Büchern, 
Landkarten und Kunſtſachen binnen 8 bis 14 Tagen 
zu den moͤglichſt billigſten Preiſen auszuführen, 
Gleichzeitig errichte ich eine deutſche und polniſche, 
fpäter eine franzoͤſiſche Leſebibliothek, mit den neues 
fen Werken ſteis vermehrt. Es wird immer mein 
Hauptbeſtreben ſeyn, meine geehrten Kunden und 
Leſer reell und prompt zu bedienen. 
Poſen den 4. Oktober 1833. 


Im Landrälhlichen Burean de 7 
ſes findet ein geuͤbter Schreibgehuͤlfe vom 
cember d. J. ab ein gutes Unterkommen. 
Qualifizirte Subjekte wollen ſich, unter Einrei⸗ 
chung ihrer Attefte, baldiaft melden. 
Montag den 7ten d. Mis. zum Abend ⸗ſſen fris 
ſche Wurſt und Sauerkohl. Friebel L 


Börse von Berlin. 
Preuis.Cour, 
Briefe Geld. 


Tels 
ıften Des 


Den 3. October 1833. 


; Staats - Schulds chene 4 9741 903 
Preuss. Engl, Anleihe 1818. 5 [4103] — 
Preuss. Engl. Anleihe 1822 5 10311 — 
Preuss. Engl. Obligat. 180. [4 223] 915 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — 5131 515 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coup 4 — . 951 
Neum. Intex. Scheine dito 4 9536 — 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 905 968 
Königsberger dito . ee 
Elbinger dito 424 44 BE 5 Diägerd 
Dang. dito V. in Fam a. 365 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 98 983 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe. 4 4 — 1 191% 
Ostpreussische e 4 = 993 
Pommersche dito 4 10535 — 
Kur- und Neumärkische dt'o „| A | 1065| 1033 
Schlesische dito 4 1034] — 
Hückstands-Conp. d. Kur- u. Neumark — 654 — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark] — 65354 — 
Holl, vollw. Duc aten — 174 
5 Neue dito ——̃ 2334 — 1 18 
Friedrichsd'orr . 132 134 
Disconto RER — 341 45 


